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Tie Restrebungen dee Roten Krem,ed haben

in den lehten Jahre» in nnserem Lande einen

sehr erfreulichen Aufschwung genommen. R'a

mentlich baden sie von seilen der eidgenös

tischen, kantonalen und <Mmeindebehörden view

lach Unterstiihuug gesunden. Rächt in gleichem

Masse aber ist dir chahl der Tingelpersonen
geivachsen, dir ill den chveigvereinen durch
bescheidene Beiträge von jährlich I L chr,

die Ruttel p> lokaler Arbeit liefern. Mir
diirsen und dedhalb mit deni Erreichten nicht

Mriedrn geben. Ed mns; aiich fernerhin nnfere
Aufgabe bleiben, iinmcr grössere Kreise nnsered

Rolked für dad Note Krem, gn interessieren
und gar chlitarbcit l>erbei.',ne,icl>e>l.

Tie Trfahrnng hat gelehrt, das; unsere Pro-
gaganda da aiil meisten chrfolg l>atte, ivo sie

direkt nnd persönlich andgeiibt iverden

konnte. Tiefer Umstand veranlasst und, an

unsere sämtlichen Leser mit der höflichen Ritte

gn gelangen, überall da, ivo died ohne Re

lättigung möglich iit, fur unsere Zache nene

chrennDe luid Antlänger iverben. U>tueisel

lod gibt ed noch Tausende, die mit unsern

.fielen sympathisieren nnd einer persönlichen

chinladnng, sich dein Roten Kren.-, anguschliessen,

gerne cholge leisten würden. Mir selbst oder

die chorstände können unmöglich alle diese

chrennde kennen. Mögen unsere Mdtglicder also

in unserm Ramen handeln und und ihre wert

volle Pulse guivenden!
An alle, die diese Z,eilen lesen, richten

wir dedhalb die freundliche Ritte, und in der

Merbearbeit für die hohe» Aufgaben dem Roten
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Kreuzes nach Möglichkeit unterstützen zu wollen.

Diese Aufgaben wachsen von Jahr zu Jahr
und erfordern dringend, das; sich auch die hülfs-
bereiten Kräfte und die Mittel mehren, deren

wir zu ihrer Erfüllung im Frieden wie im

Kriege bedürfen.

Mögen darum unsere Leser den Ruf nicht

ungehört verhallen lassen, sondern dem schwei-

zerischen Roten Kreuz, diesem Humanitären
und vaterländischen Werke ersten Ranges

ne»»e Mitglieder zuführe»».

und zu heilen und im Frieden in mannig-
facher Weise den Leidenden beiznstehcn. Um
die Werbung für das Rote Kreuz zu fördern
haben wir folgende Beitrittserklärung in Form
einer an uns adressierten Postkarte drucken

lassen, die nur jedermann, der uns darum

ersucht, gerne gratis in einem oder mehreren

Exemplaren zusenden. Die Karte ist mit 2 Ct.

frankiert an uns zurückzusenden und wir wer
den sie dann gerne an den betreffenden Zweig-
verein zur Eintragung ins Mitgliederverzeich-
ms weiterleiten.
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Was wir von diesen verlangen, ist ja so

gering! Nichts anderes als die Bezahlung
eines kleinen jährlichen Beitrages von einem

Franken im Minimum. Und damit kann sich

Mann und Frau, welchen Standes, welcher

Sprache, welcher Politischen oder religiösen

Meinung sie angehören, das Bewußtsein er-

werben, dem Roten Kreuz und dem Bater-
land gegenüber ihre Pflicht getan zu haben,

es instand zu setzen, in den schweren Zeiten

kriegerischer Verwicklung, die unS sicherlich

nicht für immer erspart bleiben, zu lindern

Dies unser Neujahrswunsch. ES will unS

scheinen, den meisten unserer Leser und Leser-

innen sollte es ein leichtes sein, in ihrem
Bekanntenkreise wenigstens 1—2 solche Karten
mit Erfolg zu placieren und so gewärtigen

wir denn gerne zahlreiche Bestellungen.

Mögen die ausgefüllten Beitrittserklärungen
im neuen Jahr in großer Zahl einlaufen! —

Bern, Rabbental, 31. Dezember 1907.

Zentralsàctariat
des lchwcij. Roten Kreuzes.
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